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Anno 1768. Mondtags den 22. Februar. Ro. 23. 

Par is , vom 1 Febr. 
Der Rußischkaiserliche Minister, der Fürst 

^al l tz in, hat in der vorigen Woche bekannt 
machen lassen, daß diejenigen, welche Anfor¬ 
derungen an ihn zu haben vermeinten, sich 
Helden möchten, weil Se. Excellenz Ih re 
Rückreise mit nächstens anzutreten willens 
sind. 

Es wil l verlauten, daß die Truppen, welche 
in diesem Jahre gemustert werden, ein Lager 
bey'Valencynformiren sollen, wobey man sich 
mit der Hofnung schmeichelt, daß Se Maje¬ 
stät der Kayser, incognito sich bey selbigen ein¬ 
finden dürften, um sich mit E r . Allerchristl. 
Majestät zu besprechen. 

Man hat es denen guten Bemühungen des 

Herrn Ogier zuzuschreiben, daß die verwiesene 
Mitglieder des Parlements von Bretagne 
nunmehrdie Erlaubniß erhalten haben, nach 
ihren Gütern zurück zu kommen, welche Er¬ 
laubniß auch denen Herren Chalotais, Vate« 
und Sohn, gegeben worden. 

Nachdem der Bericht in der Rechtssache 
des Grasen de la Lucernę, gegen den Herrn de 
la Maugerie, erstattet worden,ward dieser letze 
tere von allen wider ihn angebrachten Be¬ 
schuldigungen losgesprochen, und der Herr 
de la Lucernę, welcher überführet worden, daß 
er dem Herrn de la Maugerie einen Sncb mit 
dem Degen versetzet habe, in eine Geldbusse 
von IOO Livres, zum Besten de: Gefangnen 
in der sonciergerie, und zur Erlegung vo» 



z6oOo Livres fur den Schaden, welchen her 
Herr de la Maugerie durch das Urtheil, sich in-^ 
nerhalb 20 Jahren auf ZO Meilen von der 
Stadt St- Lo entfernet zu halten, erlitten hat, 
verurtheilet. Der Graf de la Lucernę hat so¬ 
gleich von dicftr Sentenz an das Parkment 
appelliret. 

Leipzig, vom 1 z Febr. 
I n Ansehung der Angelegenheitendes ro¬ 

mischen Stuhls, haben wir schon letzthin eines 
Memorials gedacht, welches der General der 
Jesuiten demPabste überreicht, und worinuen 
derselbe zu beweisen sucht, daß der Pabst nicht 
Macht habe, die portugiesischen Jesuiten von 
ihrem Gelübde zu entbinden. Emige aus¬ 
wärtige Blatter liesern nunmehr einen Aus¬ 
zug aus diesem Memorial. „Zween Grün¬ 
de, sagt der General in demselben, verhindern 
den Pabst, diePortugisisclM Jesuiten, welche 
in seine Staaten verbannet sind, von dem Ge¬ 
lübde des Gehorsams frey zu sprechen, wenn 
sie auch selbst darum Ansuchung thun sollten. 
Der erste ist, weil das Breve, wormne ihnen 
die Decularisation bewilligt werden würde, 
den Fanden der Kirche einen völligen Tri¬ 
umph verschaffen würde, als welche ohnehin 
den heiligen Stuhl zu bewegen suchet', die Ge¬ 
sellschaft IEsu völlig aufzuheben; und weil 
der Pabsi (was er auch für Ursache haben 
möchte, die Unternehmungen so vieler von die¬ 
sen Feinden aufgehetzten Nationert mit Sti l l¬ 
schweigen anzusehen,) Gewissens-wegen einen 
Schritt nicht wagen könnender nur ihre Ab¬ 
sichten zu unterstützen, ulld den Umsturz der ge¬ 
dachten Gesellschaft nothwendig nach sich zie¬ 
hen würde. Der zweyte Grund sty, well dcr 
Pabst keinen geistlichen Orden aufheben tonn¬ 
te, wenn derselbe nicht an und für sich'si lbst un¬ 
rechtmäßig fty, oder wen« dessen Glieder ihre 
Ordensregeln gehörig beobachteten, und fein 
ärgerliches ^bcn führten, noch durch ihren 
kchrbegrif schädlich und gefahrl ch wären. 
Nun sey w. der die Lebensart dcr Jesuiten an¬ 
stößig und ärgerlich, noch auch ihre hehre ge¬ 

fährlich und ihrem I n M u t zuwider. Dieses 
heilige Institut, von welchem sie niemals ab¬ 
gewichen wären, sey auch an und für sich selbst 
nicht schädlich, ja es sey vielmehr von der tri--
dennnschcn Kirchenversammlungund von20 
Päbsten bestätigt worden. — Der Pabst sey 
w Ansthung der Bestätigung eines geistlichen 
Ordens untrüglich, folglich wären diejenigen, 
die in eine solche Gesellschaft träten, ihrer Se¬ 
ligkett gewiß und vollkommen. J a in eben 
dem Augenblicke, da man sich einen« von der 
Kirche bestätigten Orden widme, erlange man 
das Recht, daß man durch keine höhere Ge¬ 
walt von demselben ausgeschloffen werdew 
könne, so lange man sich dessen nicht durch ein 
übles Leben unwürdig mache. Unter ver¬ 
schiedenen andern Gründen, welche besonders 
für die portugiesischen Jesuiten angeführt 
werden, bemerket der General auch, daß, da 
man einer bevorstehenden Aussöhnung zwi¬ 
schen dem Pabste und dem Könige von Portu-
gal! entgegen sehen könne, sie einmal wieder in 
dieses Königreich zurückgeruffen zu werden 
Hofnung hätten, welches aber nicht geschehen 
könnte, wenn die portugisischen Jesuiten secu-
larisiretwerden sotten. 

Auszug eines Schreibens aus VirgininieN/ 
vom 16 Ndv. 

Von Tag zu Tage wird es hier schlechten 
Der Geldmangel drückt die hiesigen Einwoh¬ 
ner so sehr/als es ihnen an der Kunst h a u s M 
hatten fehk. Von dem Vornehmsten bis zu 
dem Geringsten hat alles die traurigste Aus¬ 
sicht, und doch sinnet niemand auf Mittendem 
unvermeidlichen Elende auszuweichen. Ge¬ 
wiß die guten Leute haben keinen Kopf. I h r 
Papier, denn baar Geld haben sie nicht, muß, 
bevor 12 Monate vergehen, allen Credit ver? 
liehren, und womit sie sich alsdenn helfen wer¬ 
den, das mag Gort wissen. 

D:e algieri chen Seeräuber haben ein por¬ 
tugiesisches Schif auf seiner Fahrtvon Capo 
Vcrde nach Nsabon, mit 26 Personen am 
Bold/ den Wundarzt Schissprilster, eine 



Mohrin von Stande und einen Spanier wt t werben sollen. Der>k"««elgehektz/sol<»«g«! 
eingerechnet, die sie in Gibraltar zurück gelas- sqm, daß man wenigstens auf7y Schisse zehlt/ 
sen, erobert. <3ie waren willens, das Schi.f die auf der Themse auf Ladung warten, wel-
zu verkauffen, worauf sie^ ausser andern Gü> chr sonst einen Monateher solche einzunehmen 
lern, 48^ spanische Pistolen gefunden. Aus« pflegten,^ Am vorigen Donnerstage ßgelten 
serdem haben sie noch ein neapolitanlstl)es,nut 2 Tr«nsportschlsse, mit Kmegsvorrath unb 
Wein, Brandtwein und Geisse Zel"5enes GeUütz beladen, von Woolwich nach Gibrals 
Schif, erobert. Die Lords der Admiralität tar und Portmahon ab^ Am Hörigen Mon -
haben Befehl ertheilh eine große Menge Le- tage kamen über zo 5^ornschlffe,^ie durch den 
der, Mahogany und schwätze Wglnus-Dieh- neulichen Frost zurückgehalten waren, über 
len von Nord Amerika einzubringen, die auf Iron-gate die Themse herauf, und fingen an 
den vornehmsten Mn ig l . Werften verarbeitet auszuladen. 

Hz des plwNigtrten Verkgers bieft« Zeitung, WlheZm Gottlleb XsrnS Vnchh<«dl«ls 
lft zu haben: 

Griechische und rsmische Anthologie in deutschen UebeLetzungm, mit Anmerkungen erläutert 
von I . Eustach. Goldhagen, 2 Bände, ß. Brandend 767 28sgr.« 

Beytrag zur Geschichte des GeschmacksAud der Kunst aus Münzen, vom HrmGehetmhenrath 
Klotz, 8. Mtenburg 767 19 sgr. 

Marcl Tulli Ciceronis 14 auserlesene Reben^ nebst einer Zugabe Livianischer Reden unb einem 
Anhange dreyer Briefe, herausgegeben von I oh . Michael Helnze, gr g. Lemgo 757 
iRthl.5sgr. 

Adolph Diet. Ortmanns Paßionspredlgten,, gr 8 Züllichau 763 iH sgr» 
Christi. Unterweisung, a. d. Franz« des Herrn Elias Bertrands, grz. Leipz. 767 lstsgk 
Herm. Diet, PörtnerS auserlesene Predigten, herausgegeben von G. I . ZoMofer-, zter^lO 

l M r B a n d , gr8. Leipz. 767 i Rthl.Hsssgr. .̂ ^ ^ . ^ 
Da nachstehendes Buch: Joamnz ^utouiiL^uitiz äeFiieäenberF emKAwzluriHico-pra» 

M'ouz äe^2nela1Au8 et ^ürncu1andu8 ^uiduzäZm 8>Ieliöe Iurihu§ lecuncluZn moäeinum ulum 
iftltuuwz, oderAbhandlung von denen in Schlesien üblichen Rechtennach dermaligcnGebrauch 
eingerichtetund mit einem vsllkommnen Megister versehen ' l o G . l . H I^m k'ol. 1738- nicht so 
Wannt ist, ais es wohl nachdem wichtigen nnd schätzbaren Inhal t desselben verdienet, indew 
es nicht allein einen gründlichen Rechtsgelehrten unentbehrlich, sondern auch ieden Liebhaber 
der Geschichte Schlesiens branchbar ist; so hat ßch der Buchhändler Wilhelm Gottlieb Korß 
entschloßen, dasselbe, um die Oemeinnützlichkeit davon destomehr auszubreiten, vor 1 Rthl» 
29 sgr. Dr uckpapier, und 2 Nthl. Schreibpapier zu verlassen, wo es sonst 6 Uthl. gekostet. 

Nachdem t>!t Ksnigl Preuß. Glogautsthe Krieges- und DomalnenkKmmer reftlvire^ 
hat g) Das König!. Amt siegnitz, welches bisher 24360 Rthl <2Z Gr. LPf.an reiner zurKönigt. 
ßasse geflossenen Pacht getragen, und dessen Generalpachter zu einer Cautlsn von 6oyo Rlhlr . 
verbunden ist, ingleichen d) Das Ksnlgl.Amt Groß-Baudis, so bis anher jährlich 10314 
Rtb. 19 Gr z P f reine Pacht gebracht, dessenGenerHlpächterHber 4000 Rthl. Caution zu b.e-
stellen Malten ist, nicht minder c) Das Könlgl. Amt Lüben,, dessen reinerund jährlicher Pachb-
Ettrag 2956 Rthl. 23 Gr. 3 pf ausmacht, ß) wie vsndeßenGeMalvschterMBoriiandpo« 



l<«>c>Rthl. übernommen werden muß, und endlich 6) Das König!. Amt Haynau, welches 
bisher an jährlicher reiner Pacht 2705 Rthl. l4Gr ?pf. entrichtet, von dessen Generalpächter 
yoo Rthl.Cautlvn i " prästiren verlangt wird, mtt künstigen Trlnitatis 1768 auf 6 hinterein-
ande. folgende Jahre, und mithin von Trinitatls 1763 bis dahin 1774 durch öffentliches«, 
lation in anderweite Verpachtung auszuthun; und uun von obgedachter Königl. Glogauischen 
Krieges- und Domainenkammer der Ässtc instebenden Monats Martii l-?68 dam anberaumet 
worden; Als wird solches allen und iedc^Pachtlusti»««. und wem sonst daran ge egen, biermit 
bekannt geinacht, zugkich aber auch eröfnet, daß keiner zur Lilitalion admittlret werden soll, der 
nicht i ) ein bekalMter, a'lsehnlichen Wirthschaften vorgestandener und ein erfahrner vermsqm-
der LandnMH folglich 2) im Stande ist aus erweislichem eigenen Vermögen, die» ^opmnon 
eines jeden Amts bestimmte obbenannle Caution wenigstens zu bestellen, und 3) sich 
entschltessen lw-ll, die allgemeine Pacht «Conditiones einzugehen und zu erfüllen. Dieje» 
mgenalso, welcheauf die Pachteines oder des andern der odgedachten Königl. Aemter 
sich einzulassen willens find, müssen dahero 4) sich 14 Tage vor dem anberaumten 
Term'no vom 28 Marl i l c. bey der Königlichen lc. Cammer schriftlich melden und 
ausweisen, wodurch und welchergestalt sie die Caution zu prastiren im Stande. 
Und damit ein jeder sich nach dem Zustande des in Pacht zu übernehmenden Amts genau und 
zuverläßig unterrichten könne; So sollen ihm 5tens auf Verlangen nicht nur di? Pachtan¬ 
schlage geraume Zeit zuvor, ingleichen die Conditirnes, unter welchen die ^chuäicarion «rfol-
gen soll, bey der«. Cammer vorgejegetwerden,sondern auch 6 Kr ft dieses erlaubt seyn, so wie 
sich wegen vorstehenden persönlich oder schriftlich bey der lc, Cammer zu melden, also auch das 
in Dacht zu nehmende Amt, von Vorw»k zu Vorwerk nebst dessen sämmtlichen Realitäten und 
Inventarienstücken in loco zu besehen und alle beliebige Informat ion«^ Nachricht dastlbst 
zu fordern. Es haben sich dahero alle diejenigen, welche ein oder das andere obgedachler 
Aemter zu erpachten gewillet sind, hiernach zu achten, in'leimmo Imitation;« selbst aber Vormit¬ 
tags um XI. Uhr vor mehr erbeuteter Königl. Glogauschen Krieges- und Domainen-Camnikr 
sich zu melden, ihr Geboth in Person zu thun und zu gewärtigen, daß dem ?Iu« licnZmi mit Vor¬ 
behalt höherer ̂ pprukannn, die Pacht achuckcnet werden soll. Hßnamm Glogau den 5 Febr. 
l / 68 . (1.8) Königl. Pr.GlogauscheKriegs-undDomainenkammer. 

Nachdem sich in 'leimino »älicuanäum auf de Carl Gottfried von WsMerischen Güter 
Wiesenthal, Ludwiqsdorfund Iohnsdorf, den 23 Nov. c. kein annehmlicher Kaufer gefunden, 
und deshalb aä müainiam der von Winklenschen Creditorum und dünn aäig<>n8 sothane Güter 
nochmalsauf6Monatsubhasttret, und"!«minusulümu» gäliciranäum arf den,7Iun.a. s. 
angesetzet worden: So wird solches hie'mit den, PuöMo, und daß besagten Tages vor de» 
K Breol Oberamtsregierung Vormittags um 9 Uhr die I rw inen sich mtt ihrem Gebot ent¬ 
weder persönlich oder durch lpecülnei Bevollmächtigte melden, und daß aledenn dem Meistbie-
thenden Eingangs bemeldte Güter gerichtlich werden zugeschlagen werden, zur Nachricht und 
Achtung ixkannt gemacht Die Realitäten dieser in gutem Stande sich befindenden Güther 
sind aas dem bey denen Königl. Bresl. Gwgau. und Obe.scklesischen Oberamtsregierungen 
zusamt dem Subhastations Patenten affig«sten Taxen zu e, sehen. Breslau den 27 Nov. 1767 
^ ^ K. Preuß. Bresl. Oberamtöregierunfi^ 

Dem Publico wlt d hlerourch bekannt gemacht, daß die Bai on Oswald Wilh.». Tscham-
werschen im Breslauischen Fü stenthume Neumärklschen Cre ßes gelegene Güther Borne und 
Grünthal, welche nach Abzug der darauf haftenden Laßen auf 43756 Rthl. 13 sgr. und resp. 



<..,,««<, «,k, «sar ««.«würdiget worden, a dato binnen 9 Monath, und zwar in ^er-
auf8362 Rth^. 23 M ' 9 Y'. 3«"" u . ^ Wahres bey der hiesige» König! Oberamesregie-
mm« uwm° H p " ^ 7 ' N r ^ Es wlrden demnach alle und jede, 

^ r H n t e n per m " 28 Nov dieses Jahres vor die hierzu angeordnete 
N a , ^ b e r a m ? ^ gewöhnlicher OberamtssteUe in Person, oder durch genung-

l^ewätt iaen, daß die oberwähnten Güter Borne und Grünthal dem Melstbmhenden werden 
luaeschlaaen werben. N r e s l a u ^ m ^ 2 H a n ^ ^ 6 8 ^ ^ ^ _. 
' ' ^ ^ n ^ ^ T m i t M I ' r ö b ä t i ö n Einer Hochpr. K. Krieges- und Domamenkammer, die auf 
ber^blauische^ ber gemeinen Stadt zugehörige, 
u n H m m m auf95°Rthl. taxirte z Häuser öffentlich verkauffet werden 'ollen u«d deshalb 
deru^eb 11 Mart i iund 12 Aprile z» 1icit«i«n«1ermlM8 angesetzt worden; Als machet M a -
g stratus der K. Haupt, und Residenzstadt Breslau solches hierdurch jedermänniglich bekannt, 
und haben. Kauflustige sich in gedachten ^ r m . n ^ kc l ia tw^ vor unftrm Rathsnsch e.n^ufin-
dm,ihrG botdaraufabzulegenundzug^^^^ daß solche dem Meistbtethenden und Best, 
zahlenden werden adjudiciret werden. Sign. Breslau den 11 Jan. 1763. 

Vom Bresl. Stadtgerichten werden alle und jede, welche an den hiesigen bürgerl. Kaus¬ 
und Handelsmann ^oh. Samuel Emmerich, und dessen Vermögen ex quocunque cgpi« einige 
rechtsgegrülldtte Forderungen und Ansprüche zu haben vermeynen möchten, hierdurch vorge¬ 
laden daß sie innerhalb 12 Wochen, besonders aber den 26 Febr. f. a. Vormittags um i o Uhr 
n obbemeldeten Gerichte erscheinen, fich wegen des von dem Commun>Debitore gesuchten 
stckern Geleites und?ahlungs.Nachsicht wie auch gethane Vergleiche und Zahlungsvsrschlä-
«ertlären, eventualiter aber ihre Forderungen liquibiren, oder gewärtigen sollen, daßaufder-
selben Ausbleibenimit denen erscheinenden ^rcäiwrldu« allem werde gehandelt, und ohne auf 
die Abwesende m refiectiren, der Ordnung gemäße Veranlaßung geschehen, eventualtur aber 
mit der Liquidation werde verfahren werden. Breslau den 7? Nov. 1767. ^ 

DieBresl. Stadtgerichte litiren und laden hiermit den Schulden wegen von hieraus-
aetretenen Handelsmann Christ. Aug. Höret, daß derselbe den 19 April 2. f. O n m Commi«. 
swne vor Uns erscheine, um seinen Austritt und Schulden Red und Antwort gebe, oder bey sei¬ 
nem unaeborsamlichen Ausenbieiben gewärtige, daß wider ihn, mit aller Strenge nach Vor , 
schrift Coä.rr. r . i v . 9 . §155 leq.öc 194. werde verfahren werden. Breslau den I I Dec. 
,767. ^ ___» ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß die I . Gottlob Pfannemußische Einze-
lunasaerecktigkeit öffentlich subhasttret werden soll, und hierzu 3erm. der 12 Feb. 22 April und 
14 I u n a. f. anberaumet worden, wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 20 Nov. 
1767-

^DieBresl Stadtgerichte citiren kiermlt den aus Breslau geburtigen und seit 1735 «b-
westnden Bürstenmackergesellen I o h . Christ. Raupbach, oder desselben unbekannte Erben und 
sonstiaePrätenbenten,dergestalt percmwiie den5Nov.i768 Vormittags um io Uhr in ob¬ 
bemeldeten Gerichten gebührend zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß derselbe vermöge Kön. 
Edicts vom27Oct.l763 sodenn r w monuo werde erklärtt, und dessm unbekann» Erben oder 



wie auch sein 
abfslaet werden Breslau den I 5 Dec, l 767. ^ ^ 

Die Stadtgerichte det tt.^au^t- und Rchdenzstadt Breslau macheu hierduMmänni-
glich bekannt, daß den 22 Febr. a.f. und nachfolgende Tage Vormittags um 9 Uhr^und Nachm. 
^um 3 Uhr, die von dem hier ausgetretenen Rachsaduoc. Wllh. Iu l lus Lucher, zurückgelassenen 
Mobilien und EOkcen an Leinengezeuch :c. öffentlich an den Mistblethendenveläussett werden-
follen. Wornac., sich Kaufiustlge zu achten. Bresiau den 25 Dec. 1767. 

Z)le Stadtgerlchre der A.Haupt-und Rtsidenzstadl Breslau fügen dem Publlco hierdurch 
zu wissen: Was maßen der Emanuel Gottl. Be r̂ntuische, aufder innern Nikolaigaffe sub 3^o. 
574. gelegene, und aus 5000 Rlhl. gerichUtch gewürdigte ^nan^ , aä Inüanriam des bestellten 
-cmm-aäiÄoi'iz Hrn. Adv. Über öffentlich seil geboten, und ^u dlsfalligen I.icnau0N8 ^cimineli 
ber 15 Jan. 11 Mart und 6 Map 1768 auderauwet worden. Wprnach sich Kaufiusiige zu 
Kchten. Breslau den 11 Rov. 1767. 

Die B -̂esl "Scabtgerichte machen hl rdurch^dekannr, biß aä inlt^nriän^es clmWüirten 
Ioh.Got l f . Conradschcn(wawmz in Nr<:zÄc. My.Raupbachs der2Z Feb. 22 Mat t i i , und der 
25 Apr^l 1768 zu LioirauOi^-i ermineiv wegen öffentlichen Verkaufs des zur Conradschendon-
^mzmMa gehörigen auf67O Rtbl.gcrichtlich gewürdigten Destillkrurba^s prafigiret worden. 
Breslau den 7 5 Dcc. <i767- ^ ^ / " '̂  / ^ ' 

Die^Bresl. ^tadtgerlchte lprovc^ciren und laden hierDit alle diejenigen, welche an bett 
uon lolvenäo gewordenen bürgerl« WeichkramerMeltesten, Beni- Weibns^ INdHeOnBerms-
gen rechtsgcglündete Anforderungen zu Ha5cn vermepnen, um solche innerhalb einer i2wö^ 
chentiichen Frist,<besondecs aber den 21 ZlpM F.^. t^d z^na pi^cwli H.^eiz^nn Geinü aä a^N 
MjuzHen. Oreslau d/n^zD(c^i767^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Bresl, E^QDTel'Äte pro^o ^lle biejemgen^ welche vyn dem Kaufmann Daus 
.Nng, ber sich bereies^nitseinen aä acla bekannten ^ieanoi-muz vsrgl'chen, unb selne Unglücks¬ 
falle gäZA^^ächgepiesen, aVnoch einige Anforderung zu haben vermeynen, solche binnen Z 

l4.Marz F768. und nicht wie in No4i44, lndpcena^^clusl ck 
z)3ipetui ii!e^ni2^aÄü anzumelden. Breslau.den iz Nov. 17^7. ^ 
^ "DilStädtgerichte citlrni^MIaben alle dlejentgell, welche auf das allhießge G o t t M h i M 

v.Mchreyvogklsche Haus ewigen Anspruch u«d Forder«ng zu haben vcrmeyncn, binnetleiner 
32wöchenUichen pra-clusidischenFrist, besonHers aber den l2Apri l a. f. ihre p i -^n lo aä ̂ Äu 
a^zumrlden, oder nach AblauWthanen Termmi M gew^xtlgen, daß sie mit chrenForderungen 
weiter nicht gehöret, sondern mit einem ewigen Etillschwetgen werden beleget werden. Pcci e-
rumä. aDec. 1767. _______̂ _̂ _̂ _̂__̂ ^ « « ^ « ^ ^ « > _ ^ _ _ ^ 

DteBre?i7StaHtgerichte nmchen hterdftrch befclnm, daß zum öffeuNlIien Verkauf des 
üufhiesigerOhlaulschen Oasse zwischen den Zimmermann- «nd Krönitzischen Häusern sub No. 
5097 gelegenen auf45Oo Rthl. gewürdigten und zur Ioh . Friedr Metzigschen ConcürsMstffa 
gehörigen Haufts der 22 Apr<! 21 I u n . und 2z Aug. zu ^eiminlz Ucnar« p ^ ß M ^ worden« 

BrMaudenaFeb. 1^6^. ^ ^̂ '_ _. 
Dle Brcsl< Et^dtgerichie machcn hierdurch betamu. daß dle beP dem Schulden halber 

von hier aüs^tretenen Hürger!. Handelsmann I c h . Caspar Welsche aufgefundene, und ans 
I97Rthl.i6w. 4pf- gerichtlichMirteWeine, MnbliMuydEMM/aufdmI^ 



und nachfolgenden Tagen Vormittags umfuhr und Nachmittags Uln^Uhr lnvemaufder 
Kupfcrschmiedegasse gelegenen, und zum weissen Hirsch genannten Gasiwirthshause öffentlich 
an den Melstbiethenden verkauft werden sollen. Womach sich Kauflustige zu achten. Breslau 
den 16 Feb. 1768. . ^ ^ . , ., . . 

'QI^die"Georgs Rösnerische aufdem neuen Graben allhier subNo. l z ; ; gelegene, auf 
20 Rthl. detaxirte Brandstelle, mit einem bürgerlichen Wohnhause wieder bebauet werben soll, 
und zu Regllllrung der diesfalligen Bedingungen mit einem Baulusiiget>,1eiminj liciranonl? 
aufden 2z Feb. 22Martii und 19 April dieses laufenden l768sten Jahres prafigiret worden; 
Als haben die Baulusttgen, inftnderhelt aber die etwamgen Geo. Rösnerische Erben, an be¬ 
meldeten Tagen früh um 1 o Uhr für Uns in ordentlicher Rathsseßion sich ;u melden, und zu ge-
wmtiaen, daß in' l crmino ulnm0, dem Baulustigen, welcher die besten Bedingungen offerlrm 
düche, dieser Fundus gerichtlich werde zugeschlagen, und zugleich ausser denen Patentmaßigen 
Beneficiis, aller Vorschub bey dem Bau accordiret werden. vCcremm in (.'0nf. 3en. clv. 
Viarizl, 6. l8^cm.'?^8^^^^.^_ ^^. . ^ ^ ^ ^___« _̂ 

Das ÄMt̂ dec Stadt Breslau Landgüther machet hierdurch bekannt, daß der Rosina 
Ells.Wolfn, geb so auf908 Thlr.schl. 
8 sgr.gewürdlget worden, den l 6 März, i l May und y Iu l .c . öffentlich subhastiret werden soll/ 
und werden alle und jede 26 Ilci:an6um, Qeaimrez aber den 16 April c. 2a liqulägnäuni ^Ml l i -
Kcanäum pi^rcnla, lud scena pi^clull cirii^mld^q^d^^^^^ 16Jan. 1768. 

Dem Publi^o^Vird hierdurch bekannt gemacht, daß den 24 Febr. Nachmittags gegen 
3 Uhr int allhiesigen Königl OberMccileamte verschiedene Canten und leinene Waaren öffent-
Nch werden ausgeboten, unv denen Meistbiethenden geg?n baare Bezahlung in Preuß. Cou¬ 
rant . ^ 

Em brauner Wallache, im 9ten I chre, soll heute den 22 Febr. im Marschstalle beym 
Schwetdnitzischen Schwiebogen au^ioiÄz Î Z6 gerichtlich verkauft werden. Liebhabern stehet 
frey solches daselbst anzusehen/ und werden zum Verkaufdesselben obgedachten Tages früh um 
i ^ r eingeladen^ „^__^______ , ^ 

Beydem Kaufmann Ioh. Franz Apel ausLelpzig aufdem Naschmarkt in seiner Baude 
vor demgoldnen Ereutz, sind diesen bevorstehenden Breslauer Lataremarkt über frische Same-
«eyen um billige Preiße zu b?komm?n. Desgleichen auch neuen spanischen Kleesaamen, Lucern 

Thimian, Majoransaalnen, Blumensaamen, diverse Sorten f.Kopf-
Salatsaamen, und logirt bey dem Hrn. Bald^wsky stl. Wtttwe und Sohne allhter. 

Eslstallhier aufdem grossen Rnlge tln Hofe eme comode Wohnung, bestehend in einer 
Stube und Stubenkammer, 16tübgen nebst Kammer und dazu gehörigen Boden aufkünftig 
Ostern oder allenfals Johann! zu vctm'ethen und zu beziehen. Nähere Nachricht davon ist auf 
der Ntcolaigasse linker Hand iM4ten Haufe vom Ringe No. 179 zu haben. Breslau den 17 
Febr. i?68> ^̂  ^^^ . .._ ^ ^ ^ 

Auf gnädigsten Specialbefehl Sr . Königl. Hoheit des V r i nM Heinrichs von Preußen, 
soll Höchstbero im Fürstenthum Breslau belegenes Prmzl Amt Auras auf nächsikünftigen 
Trinitatis c.an dem Meist- u.Bcstbiethenden verpachtet werden; Wie nun zur öffentl.Verliciti-
rung der2i März des itztlauftuden Jahres angesetzet worden; als wird solches dem Publico 
hlermit bekannt gemacht, und können die Pacht kompetenten in obbemeldtem Termino sich ly 
des König!. Cammerfiscals und Prinzl.Iust^ Behausung in Breslau des Vor¬ 
mittags einfinde«/ ihr Gebot aä rwwcollum geben, lund gewärtigen, daß mit dem rw«UÄ-



tami K meimz lolvenri wenn er zugleich hinlängliche Cautlon zuverlsßig nachweiset, bis auf Gr. 
König! Hoheit gnädigste Approbation geschloßen werden soll, damit auch die Compeemten 
sich vor dem ^ennino licicarioinil von der Vee faßung des Prinz!. Amtes Auras, desselben Rea-
litä en und Ertrages, auch von denen Pacht-Conditionen genau informiren können: so hat ftch 
jeder Pachtlustiger bey denen zu dieser I îciranon ernennten ̂ ommiliarüz dem Königl. C lmmer-
Fi cal Herrn Wandel und dem König!. Cammer-Advocaten und Prinzk Iuf i i t . Herrn Pleesch 
in Breslau zu melden, welche die neu gefertigten Anschläge und Pacht Conditiones einem jeden 
zu seiner Information vorlegen und erklaren werden Berlin den 2 Jan. 1768 

Bey Ioh Carl Ziervogel, Materialist in Breslau aufoer Iunkerngasse ohnweit der Post, 
ist in Commißion gegeben worden, eine gute Parthey podollsthewllde Katzenfelle, welche schon 
zugericht und zur Futterung dienlich und nutzbar. Da nun dieselben bey Gliederreissen und 
Gicht habenden Personen sehr hock) und nutzbar gerühmet werben, und der ganze Tächer von 
10 Stück dergl. wilde Katzenfelle nicht höher als 50 sgr. bezahlt werden soll, so können sich Lieb-
Haber baldigst melden. Auswärtige gelteben ihre Briefe franco einzusenden, und zur guten 
Verpackung etliche Groschen beyzulegen. Da die Felle auch sehr leicht, so wird die Versendung 
milder Post sehr wenig Unkosten machen. 

Da die VerlaUnschaft des verstorbenen Bauers well. Hanns Christ. Schmidts,,« Ober-
Salzbrunn aä OI6am verfallen; als werden alle und jede, so an selbige ex quocunque capke 
ewige Ansprüche zu haben vermeynen citiret auf den 27 Jan 24 Febr. und 25 Marm als in 
E m i l i o pl^ciuln 0 früh um 9 Uhr vor hiesigem Gerichtsamte zu erscheinen, ihre Forderung aä 
?i0tocnlluln zu geben, solche gehörig zu)uNi6cii-en, demnächst aber weiterer Verfügung zuge-
»ärtigen; wobey an einem allen und jeden,so von ernannten Schmidt etwas in Händen haben, 
geboten wird, solches binnen 4 Wochen bey Verlust ihres daran habenden Rechtes in hiesiges 
Gerichtsamt mit Vorbehalt ihres Rechtes auszuantworten. Sign. Schloß Fürstenstein de» 
?8>Dec 1767. ^ ^ . 

Nachdem aä wliainiam derer von Maguschischen Erbes Interessenten die in allhiefiger 
Freyen Standesherrschaft Wartenberg belegenen Güter und Antheile in Langendorf das von 

genannt, dvvon ersteres auf8981 Rthl. 16 Gr. 11 d'. 
letzteres aber auf7274Rthl. i 2Gr gerichtlich gewürdiget worden, per moäum sudwttanoniz. 
voluntari^veräustrt werden solle», »nd lno teim.Iicic. der 4 März, jy April, und 13 May. c. 
hierzu anberaumet worden; als wirb solches dem Pudli o hiermit bekannt gemacht, mit dem 
Anfügen, baß Besitz- und Zahlungsfähige Kauflustige besagte Termine sich für der hierzu beson¬ 
ders denominirten HerzogI Regierungs Commlßlon an ordentlicher Gerichtsstelle lhlerzu ein¬ 
finden, und gewärtigen können, daß in rc mino nlnmo K pci emwiiu gedachte Güter dem Meist' 
biethenden und Besizablenden adjudiciret werden sollen Wartenberg den 32 Jan. i7t>8-

Von Königl. Frldrtcystädtlschen Mi^teramtss wegen werden hierdurch alle diejenigen", 
welche an die Verlassenschaft des verstorbenen Iudens Tobias Simons, hier Orts ex quocun-
czue nmlo, einen gegründete.̂  Anspruch zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgefordert, 
lub pVna pi-Tcluli den 2Z Feb. 22 März, besonders aber in cci mino ukimo H5 peiemwiio den 19 
April c. a. vor demselben zu erscheinen, ihre Forderung gehörig zu liquidiren und zu justificiren. 
Neisse, den <; Jan. 1768. ^ 
Diese ZeUungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau in NMH. Gottlied Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
sind auch auf allen Königl. Postamtern z» habeq. 


